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Kantonsrat 

A 285 

Anfrage Huser Claudia und Mit. über die finanzielle Situation der LUKS Gruppe 

eröffnet am 21. Oktober 2024  

Beim Kantonsspital Aarau1 musste der Kanton Aargau innert kürzester Frist 240 Millionen 

Franken einschiessen. Im Kanton Bern2 mussten 100 Millionen Franken für die Rettung der 

Spitäler und der Psychiatrien gesprochen werden. Das Spital Wetzikon3 musste im Sommer in 

die Nachlassstundung, 170 Millionen Franken fehlen. Der Kanton Zürich beurteilt das Spital 

als nicht systemrelevant – und will nicht einspringen. Solche Nachrichten rütteln auf.  

 

Aus der konsolidierten Planrechnung des Kantons Luzern im Aufgaben- und Finanzplan geht 

hervor, dass die Luzerner Kantonsspitalgruppe LUKS die Eignerziele (Vorgaben in der Eigen-

kapitalquote, Dividenausschüttung, EBITDA-Marge und Gesamtkapitalrendite) zum wieder-

holten Male nicht erreicht. Trotzdem stehen grosse Investitionen an den verschiedenen 

Standorten an, und mit der Annahme der Botschaft zur Verschärfung des Spitalgesetzes wird 

die finanzielle Situation für die LUKS Gruppe künftig noch herausfordernder. Nach dem Be-

kanntwerden des gescheiterten Verkaufs der Montana Höhenklinik stellt sich zudem die 

Frage, inwiefern dies die finanzielle Lage des LUKS zusätzlich erschwert. 

 

Es ist zu vermeiden, dass sich oben erwähnte Nachrichten auch in Luzern ergeben. Durch die 

beschlossenen Einzelinitiativen über die Grund- und Notfallversorgung an den Spitalstandor-

ten wird sich die finanzielle Herausforderung für die LUKS Gruppe zudem künftig verschärfen. 

Es stellen sich darum Fragen, wie es kurz-, mittel- und langfristig um die LUKS Gruppe steht.  

  

Wir bitten den Regierungsrat darum um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie schätzt der Regierungsrat die finanzielle Lage der LUKS Gruppe kurz-, mittel- und 

langfristig ein? 

2. Wie hoch ist gemäss Einschätzung des Regierungsrates das Risiko eines Impairments bei 

der LUKS Gruppe? Von welchem Zeitpunkt und von welchem finanziellen Rahmen müsste 

ausgegangen werden?  

3. Im Text wird von maximal 170 Millionen Franken gesprochen. Geht die Regierung bei ei-

ner Aktienkapitalerhöhung von diesem Betrag aus? Reicht das mit den geplanten Investi-

tionen in der Höhe von 1,1 Milliarden Franken? 

4. Welche Massnahmen hat der Regierungsrat beschlossen bzw. der LUKS Gruppe in Auf-

trag gegeben, damit die Eignerziele künftig wieder erfüllt werden können? 

5. Per wann werden die Eignerziele gemäss Schätzung des Regierungsrates wieder erfüllt 

sein? 

                                                
1 https://www.ag.ch/de/aktuell/medien/medienmitteilungen?mm=kantonsspital-aarau-stellt-finanzhilfegesuch-in-der-hoehe-

von-240-millionen-franken-0ce33a68-25ec-4d21-8883-8ef23b07eb1d_de 
2 https://www.srf.ch/news/schweiz/rettungsschirm-fuer-spitaeler-berner-spitaeler-in-not-rettung-ist-in-sicht 
3 https://www.srf.ch/news/schweiz/spitalfinanzierung-kommt-jetzt-das-grosse-spitalsterben#:~:text=Das%20Spital%20Wet-

zikon%20sei%20nicht,entfernt%20steht%20das%20Spital%20Uster 

https://www.ag.ch/de/aktuell/medien/medienmitteilungen?mm=kantonsspital-aarau-stellt-finanzhilfegesuch-in-der-hoehe-von-240-millionen-franken-0ce33a68-25ec-4d21-8883-8ef23b07eb1d_de
https://www.srf.ch/news/schweiz/rettungsschirm-fuer-spitaeler-berner-spitaeler-in-not-rettung-ist-in-sicht
https://www.srf.ch/news/schweiz/spitalfinanzierung-kommt-jetzt-das-grosse-spitalsterben#:~:text=Das%20Spital%20Wetzikon%20sei%20nicht,entfernt%20steht%20das%20Spital%20Uster.
https://www.ag.ch/de/aktuell/medien/medienmitteilungen?mm=kantonsspital-aarau-stellt-finanzhilfegesuch-in-der-hoehe-von-240-millionen-franken-0ce33a68-25ec-4d21-8883-8ef23b07eb1d_de
https://www.ag.ch/de/aktuell/medien/medienmitteilungen?mm=kantonsspital-aarau-stellt-finanzhilfegesuch-in-der-hoehe-von-240-millionen-franken-0ce33a68-25ec-4d21-8883-8ef23b07eb1d_de
https://www.srf.ch/news/schweiz/rettungsschirm-fuer-spitaeler-berner-spitaeler-in-not-rettung-ist-in-sicht
https://www.srf.ch/news/schweiz/spitalfinanzierung-kommt-jetzt-das-grosse-spitalsterben#:~:text=Das%20Spital%20Wetzikon%20sei%20nicht,entfernt%20steht%20das%20Spital%20Uster
https://www.srf.ch/news/schweiz/spitalfinanzierung-kommt-jetzt-das-grosse-spitalsterben#:~:text=Das%20Spital%20Wetzikon%20sei%20nicht,entfernt%20steht%20das%20Spital%20Uster
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6. Sofern eine Aktienkapitalerhöhung notwendig wird, von welchem Betrag geht die Regie-

rung derzeit aus? 

7. Welche finanziellen Konsequenzen hat das Scheitern des Verkaufs der Montana Höhenkli-

nik auf den kommenden Jahresabschluss der LUKS Gruppe? 

8. Was sind die nächsten Schritte bezüglich der Montana Höhenklinik? Wird weiterhin ein 

Verkauf angestrebt oder steht auch eine Schliessung zur Diskussion? Und wenn ja, mit 

welchen Kosten wird bei einer Schliessung (für Umnutzung, Sozialplan usw.) gerechnet? 

 

Huser Claudia 

 

Schaller Riccarda, Berset Ursula, Spörri Angelina, Howald Simon, Brücker Urs, Cozzio Mario, 

Scherer Heidi, Erni Roger, Zemp Gaudenz, Amrein Ruedi, Koller-Felder Nadine, Bucher 

Philipp, Dubach Georg, Meier Thomas, Theiler Jacqueline, Forster Eva, Beck Ronny, Hunkeler 

Damian, Wermelinger Sabine, Albrecht Michèle, Frey-Ruckli Melissa, Boog Luca, Wedekind 

Claudia, Küng Roland, Misticoni Fabrizio, Zbinden Samuel, Heselhaus Sabine, Waldvogel Gian, 

Kummer Thomas, Engler Pia, Ledergerber Michael, Budmiger Marcel, Meier Anja, Meyer Jörg, 

Sager Urban, Muff Sara, Fässler Peter 
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A 285

Anfrage Huser Claudia und Mit. über die finanzielle Situation der LUKS Gruppe

eröffnet am 21. Oktober 2024 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt

Beim Kantonsspital Aarau[footnoteRef:1] musste der Kanton Aargau innert kürzester Frist 240 Millionen Franken einschiessen. Im Kanton Bern[footnoteRef:2] mussten 100 Millionen Franken für die Rettung der Spitäler und der Psychiatrien gesprochen werden. Das Spital Wetzikon[footnoteRef:3] musste im Sommer in die Nachlassstundung, 170 Millionen Franken fehlen. Der Kanton Zürich beurteilt das Spital als nicht systemrelevant – und will nicht einspringen. Solche Nachrichten rütteln auf.  [1:  https://www.ag.ch/de/aktuell/medien/medienmitteilungen?mm=kantonsspital-aarau-stellt-finanzhilfegesuch-in-der-hoehe-von-240-millionen-franken-0ce33a68-25ec-4d21-8883-8ef23b07eb1d_de]  [2:  https://www.srf.ch/news/schweiz/rettungsschirm-fuer-spitaeler-berner-spitaeler-in-not-rettung-ist-in-sicht]  [3:  https://www.srf.ch/news/schweiz/spitalfinanzierung-kommt-jetzt-das-grosse-spitalsterben#:~:text=Das%20Spital%20Wetzikon%20sei%20nicht,entfernt%20steht%20das%20Spital%20Uster] 




Aus der konsolidierten Planrechnung des Kantons Luzern im Aufgaben- und Finanzplan geht hervor, dass die Luzerner Kantonsspitalgruppe LUKS die Eignerziele (Vorgaben in der Eigenkapitalquote, Dividenausschüttung, EBITDA-Marge und Gesamtkapitalrendite) zum wiederholten Male nicht erreicht. Trotzdem stehen grosse Investitionen an den verschiedenen Standorten an, und mit der Annahme der Botschaft zur Verschärfung des Spitalgesetzes wird die finanzielle Situation für die LUKS Gruppe künftig noch herausfordernder. Nach dem Bekanntwerden des gescheiterten Verkaufs der Montana Höhenklinik stellt sich zudem die Frage, inwiefern dies die finanzielle Lage des LUKS zusätzlich erschwert.



Es ist zu vermeiden, dass sich oben erwähnte Nachrichten auch in Luzern ergeben. Durch die beschlossenen Einzelinitiativen über die Grund- und Notfallversorgung an den Spitalstandorten wird sich die finanzielle Herausforderung für die LUKS Gruppe zudem künftig verschärfen. Es stellen sich darum Fragen, wie es kurz-, mittel- und langfristig um die LUKS Gruppe steht. 

 

Wir bitten den Regierungsrat darum um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Wie schätzt der Regierungsrat die finanzielle Lage der LUKS Gruppe kurz-, mittel- und langfristig ein?

2. Wie hoch ist gemäss Einschätzung des Regierungsrates das Risiko eines Impairments bei der LUKS Gruppe? Von welchem Zeitpunkt und von welchem finanziellen Rahmen müsste ausgegangen werden? 

3. Im Text wird von maximal 170 Millionen Franken gesprochen. Geht die Regierung bei einer Aktienkapitalerhöhung von diesem Betrag aus? Reicht das mit den geplanten Investitionen in der Höhe von 1,1 Milliarden Franken?

4. Welche Massnahmen hat der Regierungsrat beschlossen bzw. der LUKS Gruppe in Auftrag gegeben, damit die Eignerziele künftig wieder erfüllt werden können?

5. Per wann werden die Eignerziele gemäss Schätzung des Regierungsrates wieder erfüllt sein?

6. Sofern eine Aktienkapitalerhöhung notwendig wird, von welchem Betrag geht die Regierung derzeit aus?

7. Welche finanziellen Konsequenzen hat das Scheitern des Verkaufs der Montana Höhenklinik auf den kommenden Jahresabschluss der LUKS Gruppe?

8. Was sind die nächsten Schritte bezüglich der Montana Höhenklinik? Wird weiterhin ein Verkauf angestrebt oder steht auch eine Schliessung zur Diskussion? Und wenn ja, mit welchen Kosten wird bei einer Schliessung (für Umnutzung, Sozialplan usw.) gerechnet?



Huser Claudia
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05.11.2024, 13:59:53, 05.11.2024, 



		2001KR.2024-0290 / A-285

		 



		[bookmark: FusszeileFolgeseiten]

		







image1.emf



image2.png



